




Durch die regelmäßig stattfindenden 
Stipendiatentreffen im MUSEUM 
GIERSCH der Goethe-Universität er-
halten die Studierenden die Möglich-
keit, miteinander in Kontakt zu treten 
und fachübergreifende Netzwerke zu 
bilden. Außerdem erhalten sie eine 
Führung zu der aktuellen Wechsel-
ausstellung des MUSEUM GIERSCH 
der Goethe-Universität, um auchde-
ren wissenschaftliche Aktivität ken-
nenzulernen.

Für echte Chancen im Leben

Das 2011 von der Bundesregierung 
ins Leben gerufene Deutschland- 
stipendium honoriert herausragende 
Leistungen und gesellschaftliches 
Engagement von Studierenden. Die 
STIFTUNG GIERSCH ist von Beginn 
an als Förderer dabei und hat al-
lein bis zum Jahr 2024 über 1.000 
Studierende unterstützt – an der 
Goethe-Universität Frankfurt, an 
der Frankfurt University of Applied 
Science und an der TU Darmstadt.

Das Deutschland- 
stipendium
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Bioinformatik an der 
Goethe-Universität Frankfurt

Stiftungsprofessuren

Seit Oktober 2016 ist Franziska 
Matthäus Professorin am neu ein-
gerichteten Studiengang Bioinfor-
matik im Fachbereich Biologie der 
Goethe-Universität. In ihrer Forschung 
beschäftigt sich Frau Professor Dr. 
Matthäus mit der Entwicklung ma-
thematischer Modelle und der Simu-
lation von biologischen Systemen. Ihr 
Schwerpunkt dabei ist die Bewegung 
von Zellen. Die neu geschaffene Pro-
fessur stellt eine ideale Ergänzung für 
das Frankfurt Institute for Advanced 
Studies (FIAS) dar, an dem sich Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaft-
ler im Rahmen ihrer Spezialgebiete 
mit der Theorie komplexer selbst 
organisierender Strukturen beschäf-
tigen.

Das 2012 gegründete Fachgebiet 
für Produktion und Supply-Chain-
Management (PSCM) steht unter der 
Leitung von Professor Dr. Christoph  
Glock und beschäftigt sich mit 
der ganzheitlichen Planung und 
Steuerung der Wertschöpfung in 
Industrieunternehmen. Dies umfasst 
neben dem Produktionsvorgang auch 
die Gebiete Einkauf, Logistik undEnt-
sorgung. Ein weiterer Schwerpunkt 
liegt auf der Untersuchung von unter-
nehmensübergreifenden Netzwerken 
und der optimalen Ausgestaltung von 
Supply-Chain-Kooperationen.

Produktion und Supply-Chain-
Management an der TU Darmstadt

dium. So können sie sich drei Jahre 
intensiv ihrer Dissertation widmen 
und erhalten darüber hinaus bei ver-
einbarungsgemäßer Abgabe eine 
einmalige Prämie für überaus gute 
Leistungen. Durch die räumliche 
Nähe zum FIAS haben die Promo-
vierenden die Möglichkeit, sich mit er-
fahrenen Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern auszutauschen. 

Engagement, das sich auszahlt

Beheimatet im Giersch Science 
Center widmet sich die Graduier-
tenschule Giersch der Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuch-
ses auf Promotionsebene. Seit 
dem Sommersemester 2017 erhal-
ten exzellente Absolventinnen und 
Absolventen, die ein Promotions- 
studium aufnehmen, ein Stipen-

Die Graduierten- 
schule Giersch
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Athene-Preis für Gute Lehre

Die Carlo und Karin GIERSCH STIFTUNG 
verleiht an der TU Darmstadt seit 2010 
die Athene-Preise zur Würdigung der aka-
demischen Lehre an der Technischen Uni-
versität Darmstadt. Diese sind mit insgesamt 
46.000 EUR dotiert. Ausgelobt werden Preise 
in jedem der 13 Fachbereiche sowie die Son-
derpreise in den Kategorien „Digitale Lehre“, 
„Interdisziplinäre Lehre“ und „Gender- und 
Diversitysensible Lehre“.

Franziska-Braun-Preis für die  
Förderung von Frauen

Der Franziska-Braun-Preis erinnert an die 
1908 erste immatrikulierte Studentin an der 
TU Darmstadt. Prämiert werden Best-Practice- 
Modelle für das Gewinnen von Frauen in und 
für Forschung und Lehre an der TU Darmstadt, 
dotiert mit einer Summe von 25.000 EUR.

Wissenschaftspreis für Gastroenterologie

Mit 2.500 EUR dotiert ist der von der 
STIFTUNG GIERSCH gestiftete und jährlich 
von der Rhein-Main-Arbeitsgemeinschaft für 
Gastroenterologie vergebene wissenschaft- 
liche Preis. Darüber hinaus finden regel- 
mäßige Fortbildungen und Symposien 
statt, die mit 10.000 EUR jährlich gefördert 
werden.

Ehre,  
wem Ehre gebührt
Seit 2015 werden jährlich die 8 besten 
Doktorarbeiten und die 24 vielver-
sprechendsten Promotionsprojekte 
von Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern der Goethe-Universität 
und der TU Darmstadt mit dem 
Giersch Excellence Award ausge-
zeichnet. Die Auswahlkommission 
besteht aus Professorinnen und Pro-
fessoren beider Universitäten.

Giersch Excellence Awards für den wissenschaftlichen Nachwuchs
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Kreative Begleitung am UCT des 
Universitätsklinikums Frankfurt

Am Universitären Centrum für Tumor-
erkrankungen (UCT) des Klinikums 
der Goethe-Universität unterstützt die 
STIFTUNG GIERSCH die Kunstthe-
rapie für krebskranke Patienten und 
ihre Angehörigen. Die Betroffenen 
haben so die Möglichkeit, über den 
Weg der Kunst ihre Erkrankung sowie 
die damit verbundenen psychischen 
Belastungen kreativ zu verarbeiten. 
Die psychoonkologische Therapie 
ist kein Bestandteil der Kranken- 
kassenleistungen, sondern finanziert 
sich durch Spenden der STIFTUNG 
GIERSCH.

Kunsttherapie 
für Tumor- 
patienten

Kunsttalente  
fördern
Förderprogramm für ästhetisch 
begabte Jugendliche

Das von der STIFTUNG GIERSCH ge-
förderte Programm vom Städel Mu-
seum, Liebieghaus und der SCHIRN 
KUNSTHALLE FRANKFURT richtet 
sich an Jugendliche, deren außeror-
dentliche künstlerische Begabung 
ein Jahr lang umfassend gefördert 
wird. In der Auseinandersetzung 
mit kunstgeschichtlichen Grundla-
gen und bedeutenden Kunstwerken 
wird die eigene künstlerische Aus-
drucksfähigkeit erarbeitet und der 
praktische Umgang mit unterschied- 
lichen Materialien und Techniken 
vermittelt. Die fertiggestellten Werke 
werden im Rahmen einer Abschluss-
präsentation öffentlich gezeigt.

Die STIFTUNG GIERSCH für Kunst 

und Kultur in der Region

Um einen Ort für regionale Kunst in  
der Mainmetropole zu schaffen, wurde  
das MUSEUM GIERSCH gegründet. 

Die STIFTUNG GIERSCH finanzierte 
2006 eine neue Ausstellungshalle 
für Kunststudenten der Städelschule 
und zeitgenössische Kunst: den 
Portikus direkt auf der Maininsel. Dem 
Stifterehepaar liegt nicht nur Kunst 
sehr am Herzen, sondern auch die 
Tradition ihrer Heimatstadt. 

Gemeinsam mit der Stiftung der Spar-
kasse Frankfurt  finanziert und ver-
gibt die STIFTUNG GIERSCH alle zwei 
Jahre den Friedrich-Stoltze-Preis, der 
Persönlichkeiten für ihre Verdienste 
in Frankfurt und der Region ehrt.

Karl Tratt, Atelierszene, 1928

Ausschnitt aus Ludwig Knaus,  
Sonntäglicher Spaziergang, 1889

Für ein belebtes
Frankfurt
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Rudolf Max Schramm-Zittau, 
Alte Oper in Frankfurt am Main

August Gaul, Fischotter mit Fisch, 1902

Die STIFTUNG GIERSCH eröffnete im 
Jahr 2000 das MUSEUM GIERSCH 
am Frankfurter Museumsufer.

Als einziges in der Region aus-
schließlich privat finanziertes 
Museum widmet sich das MU-
SEUM GIERSCH der Kunst- und 
Kulturgeschichte der Region Rhein-
Main. Zahlreiche auch überregio-
nal bedeutende Künstler konn-
ten seit Gründung des Museums 
mit ihrem Werk erforscht und in 
Wechselausstellungen einem breiten 
Publikum präsentiert werden.

Anlässlich der Jubiläumsfeier zum 
100-jährigen Bestehen der Goethe-
Universität im Oktober 2014 überließ 
das Stifterehepaar das Museum für 
die kommenden 30 Jahre der Goethe-
Universität Frankfurt. Die STIFTUNG 
GIERSCH beteiligt sich weiterhin an 
den Kosten für den Betrieb in Höhe 
von mehr als 550.000 EUR jährlich.

Seit 2015 ist es ganz offiziell das MU-
SEUM GIERSCH der Goethe-Univer-
sität Frankfurt. Diese möchte die Tra-
dition des Hauses fortsetzen und es 
gleichzeitig als „Fenster der Universi-
tät“ etablieren.

Ein Ort für Kunstliebhaber 

Das MUSEUM 
GIERSCH der  
Goethe-
Universität
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Ausstellung im Portikus

Ein Wahrzeichen am Main

Ein weiteres Highlight des kultu-
rellen Engagements der STIFTUNG 
GIERSCH ist die im Jahr 2006 fertig-
gestellte Ausstellungshalle »Portikus« 
in Frankfurt am Main.

Mit der Finanzierung des Neubaus 
durch die STIFTUNG GIERSCH erhielt 
die »Städelschule – Hochschule für  
Bildende Künste« neue Räumlichkei-
ten für ihre Kunststudenten und die 
Möglichkeit zur Ausstellung zeitge-
nössischer Kunst. Das Museumsufer 
in Frankfurt erhielt zugleich ein mar-
kantes Wahrzeichen auf der Maininsel 
an der »Alten Brücke«.

Portikus
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Der Friedrich-Stoltze-Preis

Der Mundartdichter, Satiriker und Jour- 
nalist Friedrich Stoltze (1816-1891) ge-
hört zu den bekanntesten Persönlich-
keiten seiner Heimatstadt Frankfurt.

Seit 2018 führt die STIFTUNG 
GIERSCH in Kooperation mit der 
Stiftung der Frankfurter Sparkasse 
die Vergabe des mit 5.000 EUR do-
tierten Friedrich-Stoltze-Preises fort. 
In Tradition von Stoltzes Einsatz für 
die Stadt Frankfurt werden Persön-
lichkeiten für ihr besonderes kulturel-
les, soziales oder gesellschaftspoliti-
sches Engagement in Frankfurt und 
der Region in zweijährigen Abstän-
den ausgezeichnet. Die Auswahl-
kommission besteht aus einem sie-
benköpfigen Vergabegremium.

Aus Liebe 
zu Frankfurt
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Der künstlerische Nachlass Rainer 
Werner Fassbinders, einer der bedeu-
tendsten Filmregisseure der Nach-
kriegszeit, hat in Kooperation mit der 
Rainer Werner Fassbinder Foundation 
Einzug in das DFF – Deutsches Film-
institut & Filmmuseum gehalten.

Das im Jahr 2019 eröffnete Fass-
binder Center beherbergt auf rund 
1.000 Quadratmetern die umfang-
reichen Sammlungen, ein Plakat-
archiv und den gesamten Schriftgut-
nachlass Fassbinders. Die von der 
STIFTUNG GIERSCH bereitgestell-
ten Flächen mit Archiv- und Arbeits- 
räumen sind sowohl für Forscher 

als auch für interessierte Besucher 
als Studienzentrum zugänglich. Ein 
großzügiger Lesesaal, der mit Mit-
teln der Stiftung modern ausgestat-
tet wurde, lädt zum Recherchieren 
und Verweilen ein. Die Archive kom-
men insbesondere den Lehrenden 
und Studierenden des Studiengangs 
„Filmkultur: Archivierung, Program-
mierung, Präsentation“ an der Goethe- 
Universität Frankfurt zugute, die sich 
mit der Filmgeschichte und -theorie 
eingehend auseinandersetzen.

Deutsches Film- 
institut & Film- 
museum (DFF)
Filme erleben – Rainer Werner Fassbinder Center

Das Opernstudio an der Oper Frank-
furt, das von der STIFTUNG GIERSCH 
unterstützt wird, fördert junge, viel-
versprechende Sänger, die bereits 
ein Studium absolviert haben. Neben 
einem intensiven Unterrichtsangebot, 
das von international renommierten 
Sängern sowie von Gesangspädago-
ginnen und -pädagogen geleitet wird, 
erhalten die Gesangstalente während 
des zweijährigen Förderprogramms 

mehrere Auftrittsmöglichkeiten, um 
sie auf den anspruchsvollen Bühnen-
beruf vorzubereiten.
Die jungen hochqualifizierten Stipen-
diaten werden in regulären Produktio-
nen der Oper Frankfurt eingesetzt und 
stellen beispielsweise bei der Konzert- 
reihe „Soiree des Opernstudios“ oder 
der Reihe „Oper für Kinder“ ihr Können 
unter Beweis.

Ausbildungszentrum und Talentschmiede 

Opernstudio

48



F.A.Z.-Leser 
helfen

Synagogen in der Rhein-Main-Region

Digitale und historische Re-
konstruktion der Synagogen

In schwierigen Zeiten ein Zeichen der 
Solidarität zeigen: Die gemeinnüt-
zige STIFTUNG GIERSCH stellte als 
Corona-Soforthilfe finanzielle Unter-
stützung bereit.

Die Corona-Pandemie stellte die Ge-
sellschaft vor enorme Herausfor-
derungen und konfrontierte sie mit 
noch nie dagewesenen Problemen. 
Besonders hart traf der gesellschaft-
liche Stillstand die Kunst- und Kultur-
szene: Abgesagte Veranstaltungen, 
verschobene Ausstellungen und 
leere Konzerträume prägt die Kultur-
landschaft in Deutschland. Um die 
Notsituation von Kulturschaffenden 
in Frankfurt finanziell abzufedern, 
wurde von der Kulturdezernentin der 
Notfallfonds ins Leben gerufen. Die 
gemeinnützige STIFTUNG GIERSCH 
unterstützte den Notfallfonds des 
städtischen Dezernats für Kultur und 
Wissenschaft.

Corona-Soforthilfe
Finanzielle Unterstützung erhielt 
auch das Rheingau Musik Festival, 
das zu den größten Musikfestivals 
Europas zählt. Jedes Jahr veranstaltet 
es über 170 Konzerte in der gesamten 
Region von Frankfurt über Wiesba-
den bis zum Mittelrheintal: Seit über 
30 Jahren ein Anziehungspunkt für 
Musikbegeisterte, der aus den Kul-
turkalendern der Region nicht mehr 
wegzudenken ist.

Die STIFTUNG GIERSCH finanzier-
te zudem Corona-Testcontainer im 
Institut am IFS in Frankfurt-Sachsen-
hausen. Mit dem komplett ausgestat-
teten Medizincontainer konnten die 
Ärzte bei Verdacht Patienten testen, 
bevor sie die Praxis betraten.

Seit 1995 werden Synagogen, die in 
der NS-Zeit zerstört worden sind, an 
der Technischen Universität Darm-
stadt, Fachgebiet Digitales Gestalten, 
virtuell rekonstruiert. Ziel war und ist, 
den kulturellen Verlust, die Schön-
heit der einst in Deutschland vorhan-
denen Synagogen-Architektur vor 
Augen zu führen, aber auch die frü-
here Bedeutung für das Stadtbild zu 
würdigen und in Erinnerung zu rufen. 
Gleichzeitig will das fortlaufende Pro-
jekt einen Beitrag zum Gedenken an 
die Shoah leisten. 

Die virtuelle Rekonstruktion von Sy-
nagogen soll nun mit einem vertiefen-
den Blick in die Rhein-Main-Region, 
insbesondere die Stadt Frankfurt, fort-
gesetzt werden. Dabei übernimmt die 
Goethe-Universität Frankfurt die Auf- 
bereitung und die TU Darmstadt die 
Umsetzung ins Digitale.

Üblicherweise wird durch das Projekt 
„F.A.Z.-Leser helfen“ ein Projekt im In-
land und eines im Ausland gefördert. 
Die STIFTUNG GIERSCH unterstützt 
das Projekt seit 2020 jährlich mit 
einem festen Betrag.

Copyright-Nachweis F.A.Z.-Foto / Lucas Bäuml
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Ziel des Fonds ist es, niedrigschwel-
lig und bedarfsorientiert zu fördern 
und mit den Mitteln Alltagshilfen so-
wie räumliche und personelle Hilfen 
anzubieten. Die Förderung versteht 
sich im Grundsatz als Vertrauensför-
derung. Die fachliche Betreuung und 
Auswahl des Fonds liegt bei dem 
Koordinationsbüro der Stadt Frank-
furt am Main. Verwaltungsträger des 
Bahnhofsviertel-Fonds ist die Diako-
nie Frankfurt und der Evangelische 
Verein für Jugendsozialarbeit, hier ex-
plizit das Internationale Kinderhaus 
des Bahnhofsviertels.

Bahnhofsviertel-Fonds 
für Kinder, Jugendliche 
und Familien

Wie kann der Wandel zu einer zu-
kunftsfähigen Stadt gelingen, die 
kommenden Generationen eine gute 
Zukunft eröffnet? Was können, was 
müssen wir, die Bürgerinnen und 
Bürger, heute tun, damit wir unse-
ren Kindern und Enkelkindern eine 
lebenswerte Stadt hinterlassen? 
 
 
 

 

Wie kann Frankfurt Teil der notwen- 
digen Transformation zu einer sys-
temischen Nachhaltigkeit von Wirt-
schaft, Gesellschaft und Umwelt 
werden? Mit diesen Fragen beschäf-
tigt sich das groß angelegte Projekt 
„Frankfurt Next Generation“. Ziel ist 
die Entwicklung eines Zukunftsbildes 
für Frankfurt, das den Menschen an-
hand konkreter Beispiele vor Augen 
führt, wie ihre Stadt im Jahr 2035+ 
aussehen kann. Außerdem will es die 
Bürgerinnen und Bürger dazu moti-
vieren, selbst Verantwortung für die 
Gestaltung ihrer Stadt zu überneh-
men.

Frankfurt 
Next Generation
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Die STIFTUNG GIERSCH fördert 
seit 2019 das Historische Museum 
Frankfurt als Unterstützung zur 
Durchführung verschiedener Aus-
stellungen. Bisher wurden die Aus-
stellungen „Das Meisterstück – 
oder: Kunst kommt von können“, 
„Kleidung in Bewegung! Weibliche 
Mode seit 1850“, „Frankfurt und 
das Grün“, „Alles verschwindet! 
Carl Theodor Reiffenstein“ und 
„Barbara Klemm – Frankfurter Bilder“ 
gefördert. 

Historisches 
Museum
Frankfurt

Debüt und Kinderprogramm Pegasus

Alte Oper
Das Pegasus-Programm der Alten 
Oper zielt darauf ab, junge Konzert-
besucher an Musik heranzufüh-
ren und umfasst unter anderem die 
Jungen Konzerte mit dem hr-Sin-
fonieorchester sowie Familienkon-
zerte. Besonders gefragt sind dabei 
erschwingliche Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Familien, da steigen-
de Kosten den Förderbedarf erhöhen. 
Parallel dazu wird die Nachwuchsför-
derung im Bereich Klassische Musik 
verstärkt. Eine neue Konzertreihe soll 
internationale Nachwuchstalente för-
dern und sie durch Preise und digitale 
Begleitprogramme langfristig an die 
Alte Oper binden. Nach der Pande-
mie ist diese Förderung besonders 
wichtig, um jungen Musikern nach-
haltige Unterstützung zu bieten.
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